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Nchtwendiqer Bericht an vas
geUsche Kirche daö Oster-Fcft, in di

Es komt diß Jahr 1744. eine Frage we-

gen der Fest-Rechnung vor, welche m die

zwanzig Jahren nicht vorgefallen ist, dero-

wegen will ich die Ursach kurzlich anzeige».

Frag: Wie komt es dann, daß die Catho-
lisch-Neu-oder Gregorianische Ostern und
die daranhangende Feste, diß Jahr nicht mit
der Evangelisch - Verbesserten übereinkamen?

Antwort: Es haben zwar alle Evangeli-
sche Stände in Tcutschland, so wohl als die

in Lobl.Eydgnoßschasst, um Streit und Un-
ordnmig zu verhüten Anno 1700. denGre-
a manischen Stylmu, nemlich die unbewegli-
chen Feste angevommen, aber in Berechnung
der Ostern und der beweglichen Feste» den

Gregorianischen Eyclum- Epactä genannt,
verworffen, dieweil er diejenige Dienste nit
leistet, wie von ihm ausgegeben wurde, und

manche Fehler in sich hat; derowcgen haben

sie die Regien der ersten Christen wieder her-

vor gesucht, und gründen sich ohne Umschweif
nicht nach Menschen-sondern GOttes-Ord-
nung. Welches eben die Ursach ist, warum
die Evangelische Kirchen in diesem Jahrhun-
dert zum viertenmal von der Gregorianischen

Oster-Rechnung abtrittet, so geschehen im
verwichenen 1724. im gegenwärtigen 1744.
im künfftigen 1778. und 1798. Jahr, da

allezeit nachdem Gregorianischen Stylo die

Ostern acht Tage spätster wird gcfeyret wer-
den. Weilen aber Anno '778. und 1798.
der Juden Ostern auch auf die Zeit des ver-

besserten Calenders fallen wird, so ist beliebet

worden, dannznmal lieber acht Tage späbter,

und also mit der Römischen Kirchen, als aber

mit den Juden, das Fest gcmcinsamlich zu
einer Zeit zn sevren-

Publicum, warum die Evan-
esem Jahr, nicht mit der Römisch- s

Mrche feyret.

Deßtwegen wurde schon Anno 172z. auf
dem Reichstag zu Regenspurg von denHochl
Evangelischen Fürsten und Ständen, allen
Calender. Schreibern und Druckern anbcsoh-
lemdaß in künfftigem 1724. Jahr die Oster-
Feyr nach Astronomischer Ausrechnung solle
angesetzt werden. Diesem Reichs-Schluß
zufolg isi heur im Verbessert - Evangelischen
Calender der wahre Oster-Vollmond Sam-
stags den 2g. Martii um 9. Uhr,7.M. Vor-
mittag, folglich der Oster-Tag Sonntags
den 25. Merzen. Des Gregorianischen Ca-
lenders Ofter-Vollmoud fallt auch Samstag
den 2?. Merze» um z. Uhr aberNachmittag.
SeinCyelischerOstcr-Tcrmin fallt alsoSosi-
tags den 29. Merz. Weilen nun, wann der
Öfter. Termin ans einen Sonntag fällt, das
Fest selbst?» auf den nächst hernach folgenden
Sonntag muß verschoben werden, so setzt der
Gregorianisch. Calender seinen Oster-Tag
aus Som-tag den z. Aprill. acht Tage nach
der Ostern des verbesserten Calenders. Was
die Ostern des alten Julignischen Calenders
anlangt, so komt sie mir der Gregorianischen
Ostern überein, dann sie komt auf den 25.
Merz. Alte Zeit, welcher mit dem 5. Aprill
der Neuen Zeit überem komt. Die Jüdische
Ostern bringt Heuer dem Christlichen Oster-
Fest keine Himernus, dann sie fallt auf Sam-
stag den 28. Merz, nemlich ans den Tag des
wahren Oster Vollmonds im verbesserten
Calender, und also trifft der Jüdische Cyclns
vor dieses mal recht zu; diesen ihren Ostcr-
Tag fange» die Juden am Freytag deu 27.
Merz zu Abend an, und endet sich Sam-
stag Abends darauf, also gehet er völlig vor-
über, ehe die Evangelische ihren Oster - Tag
anfangen.
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